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Neue Trends, bunte Farben und gute Unterhaltung
Einkaufszentrum Battenfeld lädt zur verkaufsoffenen Frühjahrsschau am 23. April ein

nis mit Trends und Angebo-
ten gibt es allerlei Kulinari-
sches – von der Bratwurst bis
zum Kuchen. Zum Unterhal-
tungsprogramm gehören
zum Beispiel ein Kinderka-
russell, Kistenrutschen, Kuh-
glocken-Curling und Bungee-
Run der Feuerwehr. Die Kin-
dertanzgruppe aus Laisa wird
die Besucher mit Volkstän-
zen erfreuen.
„Wir hoffen auf gutes Wet-

ter und freuen uns auf eine
schöne Frühlingsschau“, sa-
gen die Sprecher des Ein-
kaufszentrums. mjx

genMarkisen undWintergar-
tenverschattungen“. Er rät
vor allem zu maßgeschnei-
derten Lösungen.
Bei Sport-Seipp ganz neu

im Programm: die Marke Elb-
sand mit modischen Texti-
lien für Frauen. „Bei uns gibt
es Bekleidung und Schuhe
für Running, Outdoor, Fuß-
ball, Fitness und Lifestyle“,
sagt Inhaber Volker Seipp.
„Wir führen auch ganz neue
und extrem leichte Funkti-
onsjacken für die neue Fahr-
rad- und Laufsaison.“
Neben dem Einkaufserleb-

Monaten wird das TUI-Reise-
büro von Claudia Zissel-Blank
informieren. „Auch für Fami-
lien gibt es noch gute Mög-
lichkeiten, einen erholsamen
Urlaub zu buchen. Zudem ha-
ben wir auch schöne Grup-
penreisen im Portfolio“, sagt
Zissel-Blank.
„Damit man die Sonne

auch zu Hause so richtig ge-
nießen kann, gibt es bei uns
den entsprechenden Sonnen-
schutz und Insektenschutz“,
sagt Uwe Henkel von Henkel-
Heimdecor, „und selbstver-
ständlich auch die notwendi-

23. April, zu seiner traditio-
nellen und diesmal beson-
ders farbenprächtigen Früh-
jahrsschau ein. Das Motto ist
Frühlingserwachen.
„In diesem kalten Frühjahr

sehnen sich die Menschen
nach Farben. Bitte sehr: Bei
uns lassen wir den Frühling
erwachen. Das Einkaufszen-
trumwird sich in bunten Far-
ben präsentieren“, sagt Clau-
dia Zissel-Blank vom Gewer-
beverein des Einkaufszen-
trums.
Bei der Frühlingsschau

werden sich rund 20 weitge-
hend inhabergeführte Betrie-
be des Einkaufszentrums prä-
sentieren, regionale Auto-
häuser stellen ihre neuesten
Modelle vor. Mit dabei ist un-
ter anderem Tandeco von
Tanja Schiemann, das mit be-
sonderen Aktionen sein 30-
jähriges Firmenjubiläum fei-
ert. „Wir wollen uns damit
bei unseren Kunden bedan-
ken“, sagt Tanja Schiemann,
die auch die Vorsitzende des
Gewerbevereins ist. Sie ver-
spricht den Besuchern nicht
nur farbenfrohe Mode, son-
dern auch viele Geschenk-
ideen für die anstehenden
Feste und Feierlichkeiten.
Gleich eine ganze „Fülle an

Neuheiten“ will Möbel Schie-
mann seinen Besuchern bie-
ten – unter anderem Polster-
möbel sowie Essgruppen mit
außergewöhnlichen Tischen
und gemütlichen Stühlen.
Auch im Küchenstudio gibt
es viele Neuheiten.
Über die Urlaubs-Trends

für die nächstenWochen und

Battenfeld – Einkaufen in den
Geschäften, unterhaltsames
Programm auf der Aktions-
bühne, interessante Auto-
schau der regionalen Fahr-
zeughäuser und bunte Kin-
der-Aktionen: Mit verkaufsof-
fenen Läden von 11 bis 17
Uhr lädt das Einkaufszen-
trum Battenfeld für Sonntag,

� Sie freuen sich auf das
Frühlingserwachen: (von
links) Tanja Schiemann, Vol-
ker Seipp, Claudia Zissel-
Blank und Uwe Henkel vom
Einkaufszentrum Batten-
feld. FOTO: GERHARD MEISER

bei Ahrens vom 24. bis 29.04.2023
HOSENFESTIVAL

Beim Kauf von 2 Hosen
erhalten Sie 20 % RABATT
auf Damen-, Herren- und Kinderhosen.
Ausgenommen reduzierte Hosen.

20 %
RABATT BEIM KAUF

VON 2 HOSEN

Vom 24. – 29.04.23
auf Damen-, Herren-

und Kinderhosen.

Ausgenommen reduzierte Hosen.
Nicht einlösbar im Ahrens Online-Shop.

Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen und Rabatten.

Coupon ausschneiden und
an der Kasse einlösen!

Kaufhaus Ahrens GmbH & Co. KG · Universitätsstraße 14 − 22

35037 Marburg · Tel 0 64 21 2 98 − 0

Mo. − Fr. 9 − 19 Uhr · Sa. 9 − 18 Uhr

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Frühlingsfest
beim Möbelkreis!
22.–23. April 2023
Sa, 22. April von 9–18 Uhr,
So, 23. April 12–18 Uhr (verkaufsoffen)
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Ihr Autohaus vor Ort!

Mehr-Marken Werkstatt
· Reparaturen aller Art
· Inspektion/Wartung
· Original Zubehör/Ersatzteile

Autohaus Behlen Frankenberg

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
www.behlen-frankenberg.de

Siegener Straße 25 · 06451 72170

Caldener Spargel®

DIE Delikatesse der Region
ab Freitag, 21. April an unseren

Erdbeerverkaufsständen!
Obstplantagen Klemme Calden

T 05674 6455
www.obst-spargel.de

– Keine Pre iserhöhung –

Mo. - Fr. 09.30 - 18.30 Uhr Samstag 09.30 - 17.00 Uhr
Bahnhofstraße 17-19 35066 Frankenberg PÜBER 180 EIGENE PARKPLÄTZE DIREKT AM HAUS

„„Anlassmode
Ihr Anlass - unsere Kompetenz - Große Auswahl

- Breites Größenspektrum
- Fachberatung
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Am 7. Mai
Königsschießen
in Berghofen
Berghofen – Das Königsschie-
ßen in Berghofen findet am
Sonntag, 7. Mai, auf dem
Schießplatz „Unterste Grund-
wiesen“ statt.

Eröffnet wird die Veranstal-
tung um10Uhr durch die Ab-
gabe der Ehrenschüsse. An-
schließend werden die Insig-
nien vom Königsvogel abge-
schossen. Danach wetteifern
die Schützen um die Nachfol-
ge der amtierenden Schüt-
zenkönigin Anni Henke.
Alle Besucher werden gebe-

ten, nur der Beschilderung
zum Schießplatz zu folgen,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Der abgesperrte Gefah-
renbereich darf aus Sicher-
heitsgründen unter keinen
Umständen betreten werden,
dort besteht Lebensgefahr,
teilt der Verein mit. nh/jun

Eröffnung durch
die Ehrenschüsse

Blutspende
am 25. April in
Allendorf/Eder
Allendorf/Eder – Drei Prozent
der Bevölkerung spendet
Blut. Dabei wird Blut täglich
zur Behandlung von Patien-
ten in Krankenhäusern benö-
tigt, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Kreisverbands
Frankenberg des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK).
Nächster Blutspende-

termin in unserer Region ist
am kommenden Dienstag,
25. April, von 15.30 bis 19.30
Uhr im Bürgerhaus in Allen-
dorf/Eder (Schulstraße 5).

Blutspenden werden drin-
gend benötigt. „Es gibt keine
künstliche Alternative für
Blut. Patienten aller Alters-
klassen sind im Rahmen von
Therapien auf die kontinuier-
liche und lückenlose Versor-
gung angewiesen. Rund ein
Fünfte der Blutspenden hilft
zum Beispiel Patienten, die
infolge einer Krebserkran-
kung therapiert werden“,
berichtet das Rote Kreuz. jun

Info: Alle Informationen rund um
das Thema Blutspende erhalten
Interessierte online unter blut-
spende.de oder telefonisch kos-
tenfrei unter 0800 / 11 949 11.

Keine künstliche
Alternative

Ein Dorf feiert 342 Jahre Vereinsleben
Jubiläumsfeste wegen Corona ausgefallen – Nun gemeinsames Fest Anfang Juli

Schiffelbach. Anschließend
gibt‘s Kaffee und Kuchen.
„Außerdem ist für die

Kinder ein Rahmen-
programm mit Hüpfburg,
Entenrennen, Torwandschie-
ßen und Aktionen der Feuer-
wehr Schiffelbach geplant“,
ergänzt Jan Babener.
Der Ortsvorsteher freut

sich wie die anderen Organi-
satoren auch über finanzielle
Zuwendungen für das zwei-
tägige Fest. Symbolische
Schecks überreichten
Vivienne Koch von der Spar-
und Kreditbank Gemünden
über 500 Euro und Heiko
Vaupel von der Sparkasse
Waldeck-Frankenberg über
400 Euro an die Schiffelba-
cher. Die Übergabe fand bei
einem Termin am Mittwoch-
abend am Ortseingang statt.

red

Feuerwehr von 1930 sowie
der Heimat- und Kulturverein
von 2013.
Ein vorläufiges Rahmen-

programm für das gemein-
same Fest im alten Kirmes-
Maschinenschuppen steht
inzwischen fest. Für Samstag,
1. Juli, wurde die Band Silver-
Boys engagiert. Die Band
spielt ab 20 Uhr Live-Musik,
Einlass ist ab 19 Uhr.
Am Sonntag, 2. Juli, wird

das Festprogramm um
10.30 Uhr mit einem Gottes-
dienst eröffnet. Der Posau-
nenchor Gemündenwird den
Gottesdienst begleiten und
im Anschluss für die musika-
lische Gestaltung sorgen.
Weitere Programmpunkte

werden sein: Kindertanz-
gruppe Schiffelbach sowie
Ehrungen des TSV Schiffel-
bach und des Gesangvereins

Dazu kommt: In den vergan-
genen Jahren gab es Vereins-
Jubiläen, die aufgrund der
Corona-Pandemie nicht gefei-
ert werden konnten. Das soll
jetzt gebührend nachgeholt
werden.
Dazu haben sich die Orga-

nisatoren ein originelles, zeit-
lich zutreffendes Motto aus-
gedacht: „342 Jahre Vereins-
leben Schiffelbach.“ Diese
krumme Jubiläumszahl für
das Fest-Motto in diesem
Sommer ergibt sich aus dem
Alter der vier Schiffelbacher
Vereine: Gesangverein von
1886, Sportverein von 1921,

Gemündener Stadtteils
stehen. „Auf die sind wir
stolz“, hebt Ortsvorsteher Jan
Babener hervor. „Insbesonde-
re bei einer Einwohnerzahl
von knapp 250 Schiffel-
bachern freuen wir uns über
ein intaktes Vereinsleben.“

Schiffelbach – Live-Musik, Got-
tesdienst, Tanz-Vorführun-
gen und Vereins-Ehrungen:
Ein kleines, aber feines Fest
will das Dorf Schiffelbach fei-
ern. Termin: 1. und 2. Juli.
ImMittelpunkt dieses Dorf-

festes werden die Vereine des

Finanzielle Unterstützung fürs Schiffelbacher Fest: Ortsvorsteher Jan Babener (3. von rechts) nimmt symbolische, überdimensionale Schecks von Vivienne-
Koch (Spar- und Kreditbank Gemünden; rechts) und Heiko Vaupel (Sparkasse Waldeck-Frankenberg; 5. von rechts) entgegen. Außerdem im Bild Vertre-
ter der Schiffelbacher Vereine. Zur Ehrung der vier Clubs wird im Sommer ein zweitägiges Fest stattfinden. FOTO: KLAUS JUNGHEIM

Frankenberger Marsch
hat Premiere

Stadtkapelle Frankenberg absolvierte
Proben für Frühjahrskonzert

ihrem Publikum konzertante
Titel aus der Klassik wie zum
Beispiel eine Melodienstrauß
aus der Feder von Jacques
Offenbach präsentieren. Aber
auch Titel aus dem Genre
Musical, Unterhaltung und
Solokonzerte für Posaune
und Tuba runden den ersten
Teil des Programms ab.
Im zweiten Teil verspre-

chen die Musiker zahlreiche
neue Titel aus dem Genre
Blasmusik. Darunter sind
neue Titel der Original Eger-
länder Musikanten und ande-
ren bekannten Komponisten
der Szene. Christoph Jarkow,
musikalische Leiter der Stadt-
kapelle Frankenberg, ist
selbst Komponist und Arran-
geur zahlreicher Musikstü-
cke für Blasorchester, von de-
nen ebenfalls einige Blasmu-
sik-Stücke beim Konzert ihre
Premiere feiern werden.
Nach intensiver Proben-

arbeit freuen sich nun alle
Musiker der Stadtkapelle
Frankenberg auf ein gut
besuchtes Konzert im Phi-
lipp-Soldan-Forum.

Info: Frühjahrskonzert am Sams-
tag, 22. April, im Philipp-Soldan-
Forum Frankenberg. Einlass:
18.30 Uhr; Beginn 19.30 Uhr;
Eintritt frei. Um Spenden beim
Ausgang wird gebeten. nh

Frankenberg – Die Stadtkapel-
le Frankenberg bereitet sich
auf ihr Frühjahrskonzert am
Samstag, 22. April, im Phi-
lipp-Soldan-Forum Franken-
berg vor. Ein Höhepunkt des
Abends werde die Urauffüh-
rung des Frankenberger Mar-
sches sein. Ein Werk, das ne-
ben den Sehenswürdigkeiten
der Philipp-Soldan-Stadt zu
einem musikalischen Allein-
stellungsmerkmal von Fran-
kenberg werden könne.
Am vergangenen Wochen-

ende absolvierten die Musi-
ker mehrere Gesamtproben
und Registerproben zum Fes-
tigen des Erlernten. Das Er-
gebnis ihrer Probenarbeit
wollen sie beim diesjährigen
Frühjahrskonzert präsentie-
ren, für das die Stadtkapelle
Frankenberg ein buntes mu-
sikalisches Programm aus
verschiedenen Genres der
Musik vorbereitet hat.
Den ersten Teil des Pro-

gramms wird das Jugend-
orchester der Stadtkapelle
eröffnen, heißt es in einer
Pressemitteilung. Die Jugend-
arbeit sei nach der Unterbre-
chung durch die Pandemie
wieder erfolgreich gestartet.
Anschließend übernehmen
dann die Musiker des großen
Orchesters und werden

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf
Neuludwigsdorf
Rennertehausen

“ Battenberg
Dodenau
Laisa

“ Burgwald
Bottendorf

“ Frankenberg
Rengershausen
Röddenau
Schreufa
Willersdorf

“ Frankenau
Altenlotheim

“ Gemünden
“ Haina

Battenhausen
Bockendorf
Dodenhausen
Löhlbach
Oberholzhausen

“ Hatzfeld
Holzhausen
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• Kranken- und Altenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/

Betreuung
• Krankenfahrten
(Trage-, Rollstuhl o. liegend)

Lindenstraße 17 • 35285 Gemünden
Tel. 0 64 53 / 9 10 55
www.diakoniegesellschaft.de

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!Pflegefachfrau /-mann

Unser Team für
Sie in Gemünden!

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Brauchen Sie Hilfe

Tel. 0152 59932402

bei
Garten- und

Renovierungsarbeiten,
Umzüge,
Entrümpelung?
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Im Zeichen der Natur und Nachhaltigkeit
Französische Schüler aus Illiers-Combray zu Gast in Gemünden

der Nachhaltigkeit stand au-
ßerdem ein Spaziergang zu
Gemündens Windrädern, wo
Bürgermeister Frank Gleim
mit Informationen auf die
Austauschschüler wartete.
Höhepunkte des Pro-

grammswaren die beiden Ta-
gesfahrtenmit dem Zug nach

Frankfurt und Gießen. In
Frankfurt besuchten die
Schüler zunächst den Zoo
und genossen anschließend
den Großstadteinkaufsbum-
mel auf der Zeil. Sich selbst
ausprobieren – geistig und
körperlich – konnten die Ju-
gendlichen im Gießener Ma-
thematikum bzw. im Tram-
polinpark in Linden, wo alle
viel Spaß hatten.
Selbstverständlich lernten

die französischen Austausch-
schüler auch die Cornelia-
Funke-Schule und das Schul-
leben ihrer deutschen Freun-
de kennen. Sie wurden von
der Schulleitung durch die
Schule geführt. Außerdem
nahmen sie an zwei Vormit-
tagen am Unterricht teil.
Nach einer ereignisreichen

Woche hieß es Abschied neh-
men. Voller Vorfreude war-
ten die Gemündener Schüler
jetzt auf ihren Rückbesuch in
Illiers, der im Juni stattfinden
wird. nh/jun

höchsten Berg des Keller-
walds, dem Wüstegarten.
Vorbei am „Exhelmer Stein“
und der „Mausefalle“ gelang-
ten dieWanderer zum 28Me-
ter hohen Kellerwaldturm,
von wo aus sich ihnen ein
schöner Fernblick eröffnete.
Im Zeichen der Natur und

Gemünden – „Bienvenue à Ge-
münden – Herzlich willkom-
men in Gemünden!“ So wur-
den 14 französische Schüler
aus Illiers-Combray von ihren
deutschen Freunden an der
Cornelia-Funke-Schule be-
grüßt. Sie waren zusammen
mit ihren beiden Lehrern Thi-
baut Allais und Bénédicte
Sainsad zu einer erlebnisrei-
chen Schüleraustausch-
woche nach Gemünden und
Umgebung aufgebrochen.
Für ihre Gäste aus der Part-

nerstadt hatten die Franzö-
sischschüler der Klassen R8
und R9 mit ihren Eltern und
den beiden Französischlehre-
rinnen Anna-Karolina Möbus
und Sabine Reese ein vielsei-
tiges Programm mit natur-
kundlichem Schwerpunkt
zusammengestellt. Gleich zu
Beginn der Austauschbegeg-
nung starteten alle Jugendli-
chen samt Gastgeberfamilien
zu einer Wanderung von Do-
denhausen hinauf zum

Französische Schüler aus Illiers-Combray erlebten mit ihren
Gemündener Gastgebern eine abwechslungsreiche Zeit
während der Schüleraustauschwoche. Eine Wanderung
führte sie beispielsweise zum 28 Meter hohen Kellerwald-
turm (Foto). FOTO: CORNELIA-FUNKE-SCHULE/NH

Fünf Frauen und ein Mord
Komödie Frankenberg probt Krimi – Zuschauer dürfen mitraten

wichtig, was wahr ist, son-
dern was die Menschen über
einen denken.“ Lebensträu-
me, Loyalität, Dankbarkeit,
also Themen, die jede Gesell-
schaft und viele Menschen
beschäftigen, durchziehen
diese Inszenierung eines
spannenden Kriminalfalls,
der von mehreren Nebenge-
schichten begleitet wird.
„Viele kleine Hinweise füh-

ren zur Aufdeckung des Fal-
les“, kündigt Regisseur Hörl
an und ist überzeugt: „Die Zu-
schauer können sich auf ei-
nen kurzweiligen Theater-
abend freuen!“
Denn sie sind selbst ge-

fragt: Die Gäste dürfen selber
mitraten und in der Pause auf
den Täter oder die Täterin des
Krimis tippen, wobei ihre Lö-
sung an einem Gewinnspiel
teilnimmt. zve

geschlossen und meinen,
dass das Leben ihnen noch et-
was schuldig sei.
„Es geht um Lebensfragen

und wieviel Recht eine Ge-
sellschaft hat, über Men-
schen zu urteilen oder sie zu
bewerten“, erläutert Harald
Hörl. „Hierarchisches Den-
ken war gerade im viktoriani
schen Zeitalter sehr ausge-

prägt.“ Dazu zitiert er Oscar
Wilde aus einem anderen
Theaterstück: „Es ist nicht

Rudolph) und den Gerichts-
diener (Heinrich Balz) eine
sehr diffuse Atmosphäre.

Viele unterschiedliche Per-
sonen sieht man da im alt-
englischenMilieu, auf das die
Komödie Frankenberg spezia-
lisiert ist. Sie haben mit ihrer
Vergangenheit noch nicht ab-

Frankenberg – Sie ist wieder
zurück auf der Bühne, die Ko-
mödie Frankenberg, nach
dreieinhalbjähriger Corona-
pause. In der Frankenberger
Ortenbergschule herrscht
zwar tagsüber Osterferienru-
he, aber abends wird vor den
Kulissen im Foyer gehäm-
mert und geschraubt,werden
Scheinwerfer unter der De-
cke ausgerichtet. Aber vor al-
lem: Jetzt proben die Schau-
spieler wieder, und zwar tra-
ditionell einen richtig schö-
nen, viktorianischen Krimi-
nalfall. Es ist ein Theater-
stück, bitterböse und span-
nend, wie schon sein Titel
verspricht: „Fünf Frauen und
ein Mord.“.
„Wir sind froh, nach solch

langer Zwangspause wieder
spielen zu können“, sagt Ha-
rald Hörl, der aus einer Zu-
schauerreihe Regie führt.
„Und dafür konnten wir viele
vertraute Gesichter und auch
neue Darsteller für unser
Bühnenteam gewinnen.“
Hörl legt das Skriptbuch

beiseite, kleine Umbaupause.
Da kann er schon ein biss-
chen was verraten von der
Story, die in einem abgelege-
nen Anwesen von Mrs. Heart-
stone in England handelt: Als
es dort zu einemmysteriösen
Todesfall kommt, wird In-
spektor Hollister (gespielt
vonMaximilian Kaletsch) mit
den Ermittlungen betraut
und stößt zunächst bei den
fünf Frauen, die das Haus He-
artstone bewohnen (Renate
Goebel, Nadine Oberender,
Anna Heinz, Jasmin Goldfuß
und Anna-Fee Brand) auf eine
Wand des Schweigens. Auch
für Sergeant Higgins (Harald

� Proben mit fünf Ladies und
zwei Kriminalbeamten: Mit
viel Spielfreude haben die
Mitglieder der Komödie
Frankenberg ihre Theaterar-
beit wieder aufgenommen,
Premiere für das Stück „Fünf
Frauen und ein Mord“ in der
Ortenbergschule ist am 30.
April. Harald Hörl (rechts),
einer der Mitbegründer des
Theatervereins, führt die Re-
gie. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Kurzweiliger
Theaterabend

� Bühnentechnik: Mit dem Computer steuert Rolf Beuer-
mann (vorn) Licht- und Klangeffekte, Karl-Willi Hirth sorgt
für die Elektrik.

SERVICE

Das Stück „Fünf Frauen und ein Mord“ der Komödie Franken-
berg hat Premiere am Sonntag, 30. April, um 19.30 Uhr. Wei-
tere Aufführungen sind am Montag, 1. Mai, dann am Freitag,
Samstag und Sonntag, 5. bis 7. Mai, jeweils 19.30 Uhr, auf der
Bühne der Ortenbergschule. Karten gibt es für 10 Euro (Schü-
ler 5 Euro) im Vorverkauf in der Buchhandlung Jakobi und bei
Foto Hörl in der Fußgängerzone. zve

Tel.: 05631/9862440
Mo-Fr 9:30-16:00
Sa 9:30-13:00

EinTagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Am Kloster 9, 33165 Lichtenau-Dalheim (Westf.)
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www.gartenfestivals.de

28. April - 1. Mai 2023
KLOSTER DALHEIM | LICHTENAU

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Freitag bis Sonntag 10-18 Uhr | Montag (1. Mai) 9-18 Uhr
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Tanz in den Mai am 30. April in Rengershausen
glieder. Anschließend „Tanz
in den Mai“ mit DJ Robin.
Für Essen und Getränke ist

gesorgt, auch eine Cocktail-
bar steht bereit, teilt die Feu-
erwehr mit. nh/jpa

Das Programm der Veran-
staltung: 19.30 Uhr Empfang
der Gastvereine in der Schüt-
zenhalle; 20 Uhr Begrüßung
der Gäste, Grußworte, da-
nach Ehrung verdienter Mit-

Rengershausen – Die Feuer-
wehr Rengershausen lädt ein
zum „Tanz in den Mai“ am
Sonntag, 30. April, in der
Schützenhalle in Rengers-
hausen.

Wenn Menschen
nicht sprechen können

Lebenshilfe-Betreuungsverein lädt
zum Vortrag in Frankenberg ein

mit Erfolg eingesetzt. Es ist
mir aber ein Anliegen, das
Thema darüber hinaus einer
größeren Öffentlichkeit be-
kannt zu machen“, sagt Lena
Seibert. Auch gesetzliche Be-
treuer und Betreuerinnen ha-
ben nicht selten Personen zu
vertreten, mit denen ein ver-
baler Austausch nicht mög-
lich ist. Das Vortragsangebot
richtet sich daher insbeson-
dere auch an ehrenamtliche
Betreuer und deren betroffe-
ne Angehörige.
Wer sich über die Möglich-

keiten und Hilfsmittel der
Unterstützten Kommunikati-
on informieren möchte, ist
eingeladen, sich zu dem Vor-
trag anzumelden.
Im Rahmen der Veranstal-

tung werden auch ausge-
wählte Hilfsmittel vorge-
stellt. nh/mab

Service: Der Vortrag findet am
Donnerstag, 27. April, ab 18 Uhr
im Martha-Viessmann-Haus,
Friedrich Trost Straße 4, in Fran-
kenberg statt. Anmeldung beim
Lebenshilfe-Betreuungsverein,
Bremer Straße 4, Frankenberg,
Tel. 0 64 51/408 53 87.

bücher. Die Hilfsmittel sind
auf die Bedürfnisse der Nut-
zer angepasst und leisten in
jeder Altersstufe wertvolle
Hilfe – angefangen von der
frühkindlichen Förderung
bis ins Seniorenalter.
„Obwohl sich Fachleute aus

pädagogischer Theorie und
Praxis bereits seit mehr als 30
Jahren mit dem Thema Un-
terstützte Kommunikation
beschäftigen und es mittler-
weile exzellente Hilfsmittel
gibt, werden diese noch lange
nicht in allen Bereichen ein-
gesetzt“, hat Referentin Lena
Seibert in ihrem Berufsalltag
immer wieder festgestellt.
Bereits in Ausbildung und

Studium hat Lena Seibert
sich intensiv mit dem Thema
Unterstützte Kommunikati-
on beschäftigt und bringt ihr
Wissen aktuell beim Lebens-
hilfe-WerkWaldeck-Franken-
berg als Koordinatorin für
Unterstützte Kommunikati-
on ein. „Innerhalb des Le-
benshilfe-Werkes gehört die
Unterstützte Kommunikati-
on mittlerweile zum Alltag
und wird in vielen Bereichen

Frankenberg – „Unterstützte
Kommunikation“ lautet das
Thema eines kostenfreien
Vortrages, zu dem der Le-
benshilfe-Betreuungsverein
Frankenberg für Donnerstag,
27. April, ab 18 Uhr alle Inte-
ressierten einlädt. „Auch wer
nicht sprechen kann, hat viel
zu sagen!“, heißt es in der An-
kündigung.
Jeder, der im privaten oder

beruflichen Umfeld mit Men-
schen zu tun hat, die sich
nicht über Lautsprache äu-
ßern können, kennt die Pro-
bleme der Verständigung.
Menschen, die nicht spre-
chen können – sei es auf-
grund einer angeborenen Be-
hinderung oder zum Beispiel
nach einem Schlaganfall –
müssen sich anders mittei-
len. Dies kann durch Handbe-
wegungen, einen Gesichts-
ausdruck oder andere Gebär-
den geschehen.
Daneben gibt es aber viel-

fältige weitere Hilfsmittel,
wie zum Beispiel spezielle
Sprachcomputer, sogenannte
Talker, sprechende Taster,
Bilder und Kommunikations-

Ausstellung „best of artur“
Korbacher Gruppe stellt in den Räumen

des Battenberger Kunstvereins aus

Kulturarbeit der Gruppe, in-
dem sie ihr ein leer stehendes
Ladengeschäft in der Korba-
cher Innenstadt zur Verfü-
gung stellte, wo artur Einzel-
und Gruppenausstellungen
organisierte.
Mitglieder der Künstler-

gruppe artur sind derzeit
Christina Behringer, Hen-
ning Drescher, Dr. Fritz
Krotz, Helmut Mander, Ulri-
ke Maydorn, Sabine Neu-
haus, Carola Petersen und
Herrmann Rommel. Gisela
Kaiser starb im Februar 2023.
Die Ausstellung „best of ar-

tur“ wird am Dienstag, 25.
April um 17.30 Uhr in den
Räumen des Kunstvereins im
Haus Starck eröffnet. Finissa-
ge ist Mitte Juli. nh/off

Service: Die Ausstellung ist diens-
tags ab 16.30 Uhr, sonntags von
14 bis 16 Uhr sowie nach telefo-
nischer Vereinbarung im Haus
Hauptstraße 18, Battenberg, ge-
öffnet.

mit Künstlergruppen anderer
Städte, Regionen und Länder
sowie Konzeptentwicklung
zur Darstellung von Kunst im
regionalen, öffentlichen
Raum.
Im Vorfeld einer Ausstel-

lung einigt sich die Künstler-
gruppe auf ein gemeinsames
Thema, das von den Mitglie-
dern interpretiert bzw. bear-
beitet wird. Es werden aus-
schließlich aktuelle Arbeiten
ausgestellt. Durch die sehr
unterschiedlichen Auffassun-
gen und Arbeitsweisen ent-
stehen in der Regel komplexe
Präsentationen, die aber
doch immer so etwas wie ei-
nen „roten Faden” beinhal-
ten, wie die Gruppe mitteilt.
Bisherige Themen waren
zum Beispiel: Aufwind, Tanz
auf dem Vulkan, In allem ein
Geheimnis.
Die Gruppe artur stellt vor-

zugsweise in Korbach und in
der Region aus. Zwischen den
Jahren 2008 und 2015 spon-
serte die Stadt Korbach die

Battenberg – Eine Ausstellung
der Korbacher Künstlergrup-
pe artur wird am Dienstag,
25. April, um 17.30 Uhr in
den Räumen des Kunstver-
eins Battenberg, Hauptstraße
18, eröffnet. Die Vernissage
beginnt um 17.30 Uhr.
Seit dem Korbacher Hes-

sentag 1997 gibt es einen lo-
sen Zusammenschluss regio-
naler Künstler. Im April 2002
wurde dann die Künstler-
gruppe artur gegründet. Die
Gruppenmitglieder polarisie-
ren durch unterschiedliche
Auffassungen, Arbeitsweisen
und Ziele.
Zielsetzung der Gruppe ist

die Zusammenführung indi-
vidueller Ideen, Vorstellun-
gen und Konzepte in den Be-
reichen Kunst, Kultur und
Stadtplanung, Förderung des
Kunst- und Kulturverständ-
nisses in der Öffentlichkeit,
Planung und Realisierung ei-
gener Themenausstellungen
und Ausstellungsbeteiligun-
gen, Kontakte und Austausch

Best of artur: Die Korbacher Künstlergruppe malerei.grafik.plastik stellt im Kunstverein
Battenberg aus. Vernissage ist am Dienstag, 25. April. FOTO: KUNSTVEREIN BATTENBERG/NH

Harald Rudolph zum
Sportcoach berufen

Hilfe bei Angeboten für sozial Schwache
tet, den die Stadt Franken-
berg aus dem Landespro-
gramm erhalten hat. „Dieses
Geld kann jeder sporttreiben-
de Verein der Stadt, der
Flüchtlinge in seinen Reihen
hat, beantragen“, informierte
Rudolph, beispielsweise für
die Finanzierung notwendi-
ger Sportbekleidung oder für
Aufwandsentschädigungen
für sportliche Leiter. mjx

form eigne. „Sporttreiben ist
ein kultur- und schichtüber-
greifendes Phänomen. Die
Regeln des Sports sind uni-
versell, Sprachprobleme kön-
nen auch nonverbal über-
wunden werden“, so Ru-
dolph. Gleichzeitigmachte er
darauf aufmerksam, dass er
in seiner Funktion als Sport-
coach auch einen Betrag in
Höhe von 8000 Euro verwal-

Frankenberg – Im Landespro-
gramms „Sport integriert
Hessen“ hat Innenminister
Peter Beuth den Viermünde-
ner Sportfunktionär Harald
Rudolph zum „Sport-Coach
der Stadt Frankenberg“ beru-
fen. Die entsprechende Ur-
kunde überreichte Franken-
bergs Bürgermeister Rüdiger
Heß, verbunden mit dem
Dank für das damit verbun-
dene ehrenamtliche Engage-
ment.
„Sport-Coaches helfen bei

der Koordination der Angebo-
te für Geflüchtete, Menschen
mit Migrationshintergrund
sowie sozial benachteiligten
Personen“, erklärte Rudolph.
Dabei machte er darauf auf-
merksam, dass sich Sport in
besonderer Weise als Teilha-
be- und Integrationsplatt-

Zum Sportcoach für die Stadt Frankenberg wurde Harald Ru-
dolph (links) berufen. Bürgermeister Rüdiger Heß über-
reichte die Ernennungsurkunde. FOTO: GERHARD MEISER

Flohmarkt
Hann.Münden
29.04.–01.05.

Gelungene „Patchworkfamilie“
Geriatrie in Bad Wildungen zieht positives Resümee

Bad Wildungen. Seit Jahres-
beginn unterhält die Askle-
pios Stadtklinik Bad Wildun-
gen eine geriatrische Abtei-
lung sowie ein Alterstrau-
matologisches Zentrum. Ge-
gen Ende des 1. Quartals
2023 ist es Zeit, eine erste Bi-
lanz zu ziehen. Diese fällt für
Chefarzt Dr. Jens Zemke
rundum positiv aus.

In der Klinik für Geriatrie
und dem Alterstraumatolo-
gischen Zentrum (ATZ) wer-
den vor allem ältere Patien-
ten behandelt, die nach ei-
nem Unfall oder einer Ope-
ration so eingeschränkt sind,
dass sie zwischenzeitlich
nicht in ihre häusliche Umge-
bung zurückkehren können.
Auch Menschen, deren Ge-
sundheitszustand durch aku-
te oder chronische Erkran-
kungen derart desolat ist,
dass eine selbstständige Le-
bensführung in Verbindung
mit einer ambulanten Be-
handlung nicht mehr mög-
lich ist, sind ebenfalls gut in
der Geriatrie aufgehoben.
Für den Aufbau dieser neuen
Abteilung haben die Askle-
pios Kliniken Nordhessen zu-
sätzliches geriatrisches Perso-
nal aus der Melsunger Klinik
nach Bad Wildungen verlegt.

„Die Geriatrie hier in der
Kurstadt ist eine gelungene
Patchworkfamilie“, so Dr.
med. Jens Zemke, „erfahre-
ne Ärzte, Therapeuten und
Pflegefachkräfte aus Mel-
sungen wurden rasch in das
bewährte Team in Bad Wil-
dungen integriert“, so der
Chefarzt weiter. „Durch die
Ergänzung des Teams kön-
nen wir das Angebot für äl-
tere Menschen im Landkreis
Waldeck-Frankenberg ver-
vollständigen“, benennt Dr.
Zemke den besonderen Vor-
teil, „es ist hier in der Region
quasi der Lückenschluss in
der alterstraumatologischen
und geriatrischen Versor-
gung auf hohem Niveau“.
Das Angebot werde von re-

gionalen und überregiona-
len Zuweisern aus Kliniken
und Praxen gut angenom-
men, freut sich der erfahrene
Mediziner über die bisherige
Resonanz, „selbstverständ-
lich bleibt auch weiterhin die
enge Kooperation mit den
bewährten Zuweisern aus
Melsungen und Umgebung
bestehen“, betont er.

In der nun aufgewerteten
Abteilung seien sowohl
akutgeriatrische als auch
frührehabilitative Anmel-
dungen für Kliniken und
Hausärzte möglich, führt
Zemke weiter aus, die Nach-
frage sei spürbar angestie-
gen. „Allem Anfang wohnt
ein Zauber inne, heißt es für
gewöhnlich“, blickt der
Chefarzt auf die neue Kon-
stellation, „natürlich gab es
anfänglich auch Probleme,
das ist menschlich, aber die
konnten wir rasch auf kolle-
giale und kooperative Weise
lösen“, zeigt er sich dennoch
zufrieden mit dem gelunge-
nen Start. Insgesamt sieht
Zemke in der Zusammenle-
gung einen gelungenen
Transfer von Know-how aus
den Bereichen Geriatrie, or-
thogeriatrische Rehabilitati-
on und Palliativmedizin, die
in eine moderne und zeitge-

mäße Erweiterung des Spek-
trums im medizinischen An-
gebot des Campus Bad Wil-
dungen bedeute. „Die gute
medizinische, therapeutische
und pflegerische Betreuung,
gepaart mit der Unterbrin-
gung in modernen Ein- und
Zweibettzimmern, führt zu
hoher Patientenzufrieden-
heit“, lautet sein bisheriges
Resümee.

Ähnlich sieht es auch Fabi-
an Mäser, Geschäftsführer
der Asklepios Kliniken Bad
Wildungen. „Gemeinsam
mit den neuen Kolleginnen
und Kollegen aus Melsungen
werten wir den Standort Bad
Wildungen weiter auf“, be-
tont er, „mit Dr. Zemke ha-
ben wir zudem einen ausge-
sprochenen Experten auf
dem Gebiet der Altersheil-
kunde in unseren Reihen“,
fügt Mäser hinzu. „Um das
Niveau weiterhin hochhalten
zu können, suchen wir enga-
gierte Therapie- und Pflege-
kräfte“, wirbt der Chefarzt
für einen Beruf mit Zukunft,
„schließlich werden in unse-
rer ständig älter werdenden
Gesellschaft die Aufgaben
der Geriatrie immer wichti-
ger“.

*Sämtliche Bezeichnungen beziehen
sich auf alle Geschlechter.

Gelungene „Patchworkfamilie“: Das interdisziplinäre Team der Geria-
trie arbeitet zum Wohle der Patienten eng zusammen.

FOTO: NICOLA MICHAILIDIS/ASKLEPIOS
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Die Kraft der Frühjahrssonne
Wie hoch ist jetzt schon die Gefahr von Hautschäden?

nenschutzmittel nur für sein
Gesicht verwenden, bei mir
anderthalb Teelöffel.

Was ist noch wichtig jetzt
im Frühjahr?

Breitbart: Die Haut muss sich
langsam wieder an die UV-
Strahlung gewöhnen. Im
Winter waren wir schließlich
streng bekleidet, weil es kalt
war und wir nicht frieren
wollten.
Was Sie also auch jetzt ver-

meiden sollten: sich in der
Mittagszeit - von 11 bis 15
Uhr - ununterbrochen drau-
ßen hinstellen. Stattdessen
sollten Sie immermal wieder
den Schatten suchen. Denn
auch dort lässt sich wunder-
bar die Helligkeit des Früh-
lings genießen.

tmn

Ohren zu schützen. Auch
Kleidung und Schuhe bieten
Schutz vor UV-Strahlung so-
wie eine Sonnenbrille für die
Augen.
Was Sie nicht mit Kleidung

bedecken können, können
Sie mit einem schönen Son-
nenschutzmittel mit Licht-
schutzfaktor 30 bestreichen.
Es sollte sowohl im UV-B-Be-
reich - der kurzwelligen
Strahlung - als auch im UV-A-
Bereich - der langwelligen
Strahlung - schützen.
Außerdem sollte das Son-

nenschutzmittel nicht parfü-
miert sein - und Sie sollten ge-
nügend davon auftragen.
Zwei Milligramm pro Qua-
dratzentimeter sollten es
sein. Bei meinem achtjähri-
gen Sohn müsste ich also ei-
nen gehäuften Teelöffel Son-

existieren auf der Erde. Na-
türlich: Wenn es draußen
schön ist, dürfen wir das ge-
nießen. Aber wir müssen uns
vor UV-Strahlung schützen.

Wie sieht ein guter UV-
Schutz aus?

Breitbart: Man kann sich
schon morgens den UV-Ge-
fahrenindex seiner Region
auf dem Handy anschauen -
zum Beispiel beim Zähneput-
zen im Bad. Liegt der Tages-
spitzenwert des Index amTag
bei 3 oder höher, heißt das,
dass man sich korrekt son-
nengerecht verhalten sollte.
Und das bedeutet: In der

Mittagspause draußen am
besten einen Hut aufsetzen,
der bestenfalls eine Krempe
von mindestens acht Zenti-
meter hat, um Nacken und

Das ersteMal wieder dieWär-
me der Sonne auf der Haut
spüren - danach haben wir
uns in den kalten und dunk-
len Monaten gesehnt. Doch
selbst wenn die Frühjahrs-
sonne unserer Seele guttut,
unserer Haut kann sie scha-
den. Denn auch im Frühjahr
geht von der Sonne krebser-
regende UV-Strahlung aus,
wie der Dermatologe Prof.
Eckhard Breitbart im Inter-
view warnt.

Wie viel Kraft hat die Früh-
jahrssonne - genauer ge-
sagt: ihre UV-Strahlung -
denn nun?

Eckhard Breitbart: UV-Strah-
lung können wir nicht sehen
oder spüren, sie ist aber
krebserregend. Sie verur-
sacht mehrere Hunderttau-
send Schäden, wenn sie auf
die Haut und das Erbgut
trifft.
Dabei ist egal, ob das im

Frühjahr, Sommer, Herbst
oder imWinter beimWinter-
sport im Hochgebirge pas-
siert. Wenn die Sonne senk-
recht steht, hat die UV-Strah-
lung natürlichmehr Kraft, als
wenn die Sonne tief steht.
Aber krebserregend ist sie
immer. Sie müssen nur raus-
gehen - und schon nehmen
Sie Schäden mit. Auch dann,
wenn Sie keinen Sonnen-
brand bekommen.
Der Körper kann diese Erb-

gut-Schäden nicht alle repa-
rieren. Und dann vergehen
im Durchschnitt 40 Jahre,
ehe es die Quittung dafür
gibt: Hautkrebs.
Dieses Risiko machen sich

viele Menschen allerdings
nicht so bewusst, weil die
Sonne ein lebensspendendes
Gestirn ist. Denn ohne die
Wärme und das sichtbare
Licht könnten wir gar nicht

Die Sonne im Frühjahr genießen - dagegen spricht nichts, wenn man sich denn gut mit einem
Sonnenschutzmittel eingecremt hat. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Arbeiten im Homeoffice
So vermeiden Sie Nackenverspannungen

beim Telefonieren spazieren
zu gehen oder morgens vor
dem ersten Termin eine Run-
de um den Block zu gehen.
Auch Verabredungen in der
Mittagspause können Bewe-
gung in den Arbeitsalltag
bringen.
Mit gezieltem Mobilisati-

ons-, Kräftigungs-, und Ent-
spannungsübungen für den
Schulter-Nacken-Bereich
lässt sich zusätzlich ein Aus-
gleich zu einseitigen Belas-
tungen schaffen. tmn

Bildschirm in einer angeneh-
men Höhe ist.
Auch die Arbeit mit exter-

ner Maus und Tastatur sei
sinnvoll, um beim Tippen
den Schulter-Nacken-Bereich
nicht unnötig anzuspannen.
Ein weiterer Tipp des BGF:
Mit dem Stuhl nah an den
Tisch rutschen und ein dickes
Kissen in die Lendenwirbel-
säule legen.
Außerdem wichtig: Auch

zu Hause Bewegungsphasen
einplanen. Das BGF rät etwa,

Leidet man nach einem lan-
gen Arbeitstag unter Nacken-
schmerzen, kann das auch an
einer ungünstigen Sitzpositi-
on liegen - gerade im Home-
office. Was hilft?
Mit dem Laptop am Kü-

chentisch? Wer im Homeof-
fice arbeitet, sitzt nicht im-
mer am gut angepassten
Schreibtisch. Doch schiebt
man beim Tippen den Kopf
näher nach vorne zum Bild-
schirm, um besser sehen zu
können, kann das zu Kopf-
schmerzen und Schulter-Na-
cken-Schmerzen führen. Da-
rauf weist das Institut für Be-
triebliche Gesundheitsförde-
rung (BGF) hin.
Der Grund: Verharrt man

längere Zeit in dieser Positi-
on, werden die Schulter-Na-
cken-Muskeln fester und die
tiefen Nackenflexoren sind
weniger aktiv. Hebt man zu-
sätzlich den Kopf an, um auf
den Bildschirm zu gucken,
spannen die Muskeln am
Hinterkopf kräftig an.
Bewegung in den Alltag

bringen und Bücher stapeln
Um Verspannungen zu ver-

meiden, rät das BGF, so oft
wie möglich die Position
beim Sitzen zu wechseln,
Pausen einzulegen und auch
am Arbeitsplatz im Homeof-
fice ergonomische Anpassun-
gen vorzunehmen. Hat man
keinen höhenverstellbaren
Tisch, kann es etwa helfen,
den Laptop auf ein paar Bü-
cher zu stellen, so dass der

Arbeiten vom Sofa aus: Das klingt bequem, kann aber zu
Verspannungen führen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Verschiedenes

Hausmeisterservice – aller Art !
Gartenarbeit – Gerüst – Minibagger

Seriöus und verbindlich
WSK-GbR – 06452 9390145

0162 9265104

Anzeigen in Ihrer
Tageszeitung sind eine

wirkungsvolle Werbemöglichkeit.

Veranstaltungen

vom 24.–28. April 2023

NACHLASS
auf aktuelle Ware
(bezogen auf unseren Hauspreis)

im Schuhhaus
Frankenau-Dainrode

GROSSER ZELTVERKAUF

Mo.–Fr. 10–18 Uhr

10%
SCHUHE SCHON AB 9 €
PREISE BIS ZU 60%GESENKT
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Ein Dinner mit Magie
Duo „Golden Ace“ zaubert
in der Fürstlichen Reitbahn

seiner Gäste liest und ihnen
spielend leicht Informatio-
nen entlockt. Wer aufmerk-
sam zuhört, wird auch das ei-
ne oder andere Geheimnis
der Körpersprachenanalyse
in seinem Alltag nutzen kön-
nen. Das Duo will die Zu-
schauer in eine Welt entfüh-
ren, in der das Staunen noch
nicht verlernt wurde: „Eine
Welt, in der magische Reisen
die Brücke zwischen der neu-
en und alten Zauberkunst
bauen. In der die Zeit schein-
bar still zu stehen scheint,
während dieMagier heimlich
am Rad der Zeit drehen.“
Am 12. Mai bieten die Ma-

gier ein „Magie-und-Dinner-
Event“ in der Fürstlichen
Reitbahn an. Die Show der
Magier wird mit einem Vier-
Gänge-Menü kombiniert. Die
Teilnehmerzahl ist auf 100
Gäste begrenzt.
Karten für können beim

Welcome-Hotel in Bad Arol-
sen oder über die Webseite
www.golden-ace.de erwor-
ben werden. red

Bad Arolsen – Alexander Hun-
te und Martin Köster bilden
das Magierduo Golden Ace.
Am Freitag, 12. Mai, sind sie
in Verbindung mit einem
Dinner mit ihrem neuen Pro-
gramm in der Fürstlichen
Reitbahn zu sehen.
Die beiden Künstler zeigen

in ihrer neuen Show „Magi-
sche Reisen“, welche Kunst-
stücke und Geschichten sie
auf ihren Reisen entdeckt ha-
ben. Eigens entwickelte Krea-
tionen mischen sich mit ele-
ganter Salonmagie vergange-
ner Tage. Schwebte gerade
noch eine Lichtkugel über
den Köpfen des Publikums,
so verschwindet das Licht we-
nig später in den weiten der
Zuschauerrängen, um an un-
erklärlichen Orten wieder
aufzutauchen. Blitzschnell le-
gen die Magier und Hypnoti-
seure ihre Gäste in den Schlaf
und zeigen, wozu das Unter-
bewusstsein fähig ist.
Die Besucher lernen auch

etwas über Körpersprache,
wenn das Duo die Gedanken

Die Magier und Hypnotiseure Alexander Hunte und Martin
Köster bilden das Magierduo Golden Ace.Die beiden treten
am 12. Mai in der Fürstlichen Reitbahn auf. FOTO:PR

Wiener Organist spielt
Konzert am 23. April in der Stadtkirche

nächst an der Hochschule für
Musik „Franz Liszt“ in Wei-
mar und anschließend an der
Universität für Musik und
Darstellende Kunst zu Wien
studiert. Dort ist er als Kir-
chenmusiker und Konzertor-
ganist tätig.
Auf dem Konzertpro-

gramm stehen neben Wer-
ken von Johann Sebastian
Bach auch Stücke des
Deutsch-Niederländers Ger-
hard Bunk und von Wilhelm
Rudnik. Beide Komponisten
sind der Spätromantik zuzu-
ordnen. red

Bad Arolsen – Am Sonntag, 23.
April, ab 18 Uhr gastiert der
österreichische Organist Lu-
kas Köppel zu einem Konzert
in der Stadtkirche in Bad
Arolsen.
Köppel spieltWerke von Jo-

hann Sebastian Bach und an-
deren Komponisten. Der Ein-
tritt kostet acht (ermäßigt
fünf) Euro. Eintrittskarten
gibt es an der Abendkasse.
Lukas Klöppel (geb. 1995)

lebt in Wien. Er hat seit frü-
her Kindheit Unterricht im
Violin-, Klavier- und Orgel-
spiel erhalten. Er hat zu-

Open Air auf Seebühne
Kartenvorverkauf hat begonnen

Das Deckel-Topf-Prinzip - Es
geht um Zwischenmenschli-
ches,mitWiedererkennungs-
wert. „Auch wenn wir es nur
ungern zugeben, manche Kli-
schees erfüllen wir doch. Das
ist aber nur halb so schlimm,
wenn darüber gelacht wer-
den kann. Ein Abend auf der
Seebühne voller Geschich-
ten, Musik und Spaß in Thes-
pis Karren Qualität. Lass dich
überraschen“, so die Presse-
mitteilung des Theaters.
Eintrittskarten für einzelne

Veranstaltungen sowie das 3-
Tages-Ticket gibt es online
auf www.seebuehne-bring-
hausen.de, auch auf Rech-
nung.

Bringhausen - Die Vorberei-
tungen für die Veranstaltun-
gen der Seebühne Bringhau-
sen vom 1. bis 3. Juni, laufen
auf Hochtouren.
Der Tribünenlieferant hat

den Aufstellungsort begut-
achtet und für perfekt er-
klärt. Die Orte für die gastro-
nomischenAngebotewurden
ebenso fixiert wie die Berei-
che der weiteren Sitzplätze.
Neben 122 Plätzen auf der
Tribüne werden rund 80 wei-
tere Sitzplätze und ausrei-
chend Stehplätze zur Verfü-
gung stehen.
Das Theater am Bunker aus

Bad Wildungen hat den Titel
seines Stückes preisgegeben.



STELLENANGEBOTE
Als Dienstleister suchen wir für unser

Reinigungsteam

weitere Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (Arbeitszeit nachmittags).

Wir bieten die Mitarbeit in einem engagierten Team und garantieren Dir
einen hohen Arbeitgeberstandard mit absolut fairer, sicherer und pünktlicher
Lohnzahlung sowie kompetenten Ansprechpartnern.

Dein Aufgabenbereich
 Reinigung der Büroräume / Sanitäranlagen

Das bringst Du mit
 Zuverlässigkeit und Teamgeist
 Saubere, qualitätsbewusste und selbstständige Arbeitsweise
 gerne mit Berufserfahrung
 Gute Deutschkenntnisse

Quickfacts
 Zukunftssicherer Arbeitsplatz
 30 Tage Jahresurlaub
 Wann: ab sofort
 Wie: Teilzeit (Arbeitszeit nachmittags)
 Wo: Korbach

Wir freuen uns auf die Zusendung Deiner Bewerbung

Am Ziegelgrund 6
34497 Korbach
Telefon: 05631 / 506 978-0
bewerbung@makra-service.de
www.makra-service.de

Wir freuen uns auf die Zusendung Deiner Bewerbung

Am Ziegelgrund 6
34497 Korbach
Telefon: 05631 / 506 978-0
bewerbung@makra-service.de
www.makra-service.de

MOBILER
PFLEGEDIENST SALIMI

Birkenweg 59, 34497 Korbach
Tel. 05631 63995

www.mobiler-pflegedienst-salimi.de

Wir suchen ab sofort
Mitarbeiter/in

imMedikamentenmanagement
Pflegehelfer

Pflegefachkraft
Hauswirtschaftlerin

Verkaufskraft für Metzgerei
zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)

in Gemünden per sofort gesucht.
Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an

Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 85 € SRM
mit Lieferung zum Einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindestab-
nahme10SRM.Tel.01520-8148821

Bekanntschaften

Vera, 61 J., hübsche, jugendl. Witwe,
mit schöner Oberweite u. unendlich
viel Liebe im Herzen, fahre gerne Au-
to, koche mit Leidenschaft u. erledige
mit viel Freude die Haus- u. Gartenar-
beit. Doch abends allein kommt die
bittere Einsamkeit. Ich erwarte Ihren
lieben Anruf üb. PV, wenn Sie auch so
alleine sind. Tel. 0176-43646934

Gerti, 74 J., hüb., schlank, natürl. u. zärt-
lich.Wer auchverwitwet ist u. die Einsam-
keit kennt, wird mich verstehen. Alles
würde ich aufgeben für e. lieben Mann,
dermichbraucht. EinAuto fürunszwei ist
auch vorhanden. Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Für unserFür unser SeminarzentrumSeminarzentrum inin Vöhl-AselVöhl-Asel stellen wir zumstellen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit (19,5 h/Woche) oder aufnächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit (19,5 h/Woche) oder auf
geringfügigen Basis (520 €) ein:geringfügigen Basis (520 €) ein:

Hauswirtschaftskraft (m/w/d)
Zubereitung von Speisen für HausgästeZubereitung von Speisen für Hausgäste
Servieren der Speisen in BuffetformServieren der Speisen in Buffetform
Reinigung der öffentlichen Bereiche sowie der ZimmerReinigung der öffentlichen Bereiche sowie der Zimmer

Was wir Ihnen bieten:
Mitarbeit in einem erfahrenen TeamMitarbeit in einem erfahrenen Team
Tätigkeitsspezifische Anleitung und EinarbeitungTätigkeitsspezifische Anleitung und Einarbeitung
Eine faire Bezahlung nach dem TV.DAHEine faire Bezahlung nach dem TV.DAH
(Tarifvertrag Diakonische Altenhilfe Hessen)(Tarifvertrag Diakonische Altenhilfe Hessen)
betriebliche Altersversorgebetriebliche Altersversorge
30 Tage Urlaubsanspruch30 Tage Urlaubsanspruch
(auf Grundlage einer 5-Tage-Woche)(auf Grundlage einer 5-Tage-Woche)
Attraktive MitarbeiterangeboteAttraktive Mitarbeiterangebote
(u. a. Fahrrad-Leasing, Shopping-Rabatte)(u. a. Fahrrad-Leasing, Shopping-Rabatte)

Bei Interesse einer Mitarbeit in unserem Teammelden Sie sich:Bei Interesse einer Mitarbeit in unserem Teammelden Sie sich:

DIAKOWaldeck-Frankenberg gGmbHDIAKOWaldeck-Frankenberg gGmbH
Helenenstraße 14, 34454 Bad ArolsenHelenenstraße 14, 34454 Bad Arolsen
E-Mail: bewerbung@diako-wafkb.deE-Mail: bewerbung@diako-wafkb.de

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau KaiserBei Rückfragen steht Ihnen Frau Kaiser
(05691 9796-617) gerne zur Verfügung.(05691 9796-617) gerne zur Verfügung.

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie
unter https://www.dwwf.de/stellenangebote/

www.dwwf.de

psycholog. Psychotherapeutin/en
für die medizinische Ambulante Rehabilitation
Sucht mit bis zu vier Wochenstunden auf
Honorarbasis (m/w/d)

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

Sozialpädagogin/Sozialpädagogen
unbefristet mit 28 Wochenstunden in der
Suchthilfe und der Ambulanten Rehabilitation für
Suchtmittelabhängige (m/w/d)

eine/eineneine/einen

und eine/einenund eine/einen

Magistrat der
Nationalparkstadt Frankenau

Landkreis Waldeck-Frankenberg,
Ehlingshäuser Straße 1, 35110 Frankenau

Tel.: 06455 7990
Die Nationalparkstadt Frankenau, Landkreis Waldeck-Frankenberg,

sucht für die Betreuung der städtischen Kläranlagen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt:

eine Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d)
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter:

www.frankenau.de
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Magistrat der Nationalparkstadt Frankenau
Personalabteilung, Ehlingshäuser Straße 1, 35110 Frankenau

Bäckerei - Café - Konditorei Schumann
Grüner Weg 2 . Edertal-Bergheim . Tel. 05623-1285

info@schumann-baeckerei.de . Whatsapp: 0160 939 02 192

Service im Verkauf
Teilzeit oder Minijob

Wir
suchen
Dich...
für unser
Bäckereicafé
in Bergheim
keine Feiertagsarbeit

Wir freuen uns über Branchenkenntnisse
genauso wie über dein Talent als Quereinsteiger.

(m/w/d)

Wir suchen Grundstücke, Abriss-
grundstücke, auch größere Areale für
unsere Bauherrenmit Finanzierungszu-
sage. Es erwartet Sie eine attraktive Prä-
mie! Danhaus: 0151 640 25 996, in-
fo.hersfeld-kassel@danhaus.de

Immobilienankauf

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.

IHR LEBEN LIEGT IN IHREN HÄNDEN.
WWW.PROWILDLIFE.DE

Wer hilft, muss nicht den Helden spielen:
www.aktion-tu-was.de

Zivilcourage ist nie
zu viel Courage!

www.polizei-beratung.de



(Bat) Marburger Str. 50 · Battenberg · Fax 06452 5364

Fuhrbetrieb Bienhaus
Holztransporte –Containerdienst –Güterkraftverkehr

Telefon
06452 5221

Mobil 0170 2717329

Dachfenster · Fenster · Türen · Tore · Rollladen · Fliegengitter

Blech-

kantun
g

möglich
!

Lassen Sie jetzt
· Ihr altes Dachfenster
· Ihr altes Garagentor
· Ihre Haustür
· Ihren Balkon abdichten
zu Sonderpreisen
vom Profi erledigen!

Burschheckenweg 11 · 35114 Haina-Löhlbach
Tel. 06455 911950 · Mobil 0162 9410034
E-Mail: horst.kuester@t-online.de

Heizungs- und Sanitärinstallation
Heizung kaputt? Badsanierung?
Neu- oder Modernisierungsinstallation?

Steht bei Ihnen ein Projekt in einem dieser Bereiche
an? Dann sind Sie bei uns genau richtig!
HJL-Plan GmbH
Bruchweg 7 · 35117 Münchhausen
06457-89 89 34 56 · shk@hjl-plan.de · www.hjl-plan.de

Löhlbacher Straße 34
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: (05621) 80 68 0
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• Oberfläche beidseitig geriffelt
• Terrassendielen 27 x 142 mm breit
• verschiedene Längen am Lager

unbehandelt oder kesseldruckimprägniert in braun

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

Siegener Str. 10 • 35066 Frankenberg •T 0172 2490888

Räumungen aller Art (auch
Teilräumungen)

Schnell, zuverlä
ssig, sauber & preiswert!

Kostenlosen & unverbindliche
n Vororttermin

vereinbaren und direkten Festpreis erhal
ten!

Wertanrechnung
wiederverwend

barer Gegenstä
nde!

Raiffeisen Westfalen Mitte eG · Verwaltungssitz Büren · Oberer Westring 28 · 33142 Büren · www.rwm-eg.de

SSSSttttaaaarrrrtttt iiiinnnn ddddiiieee
GGaarrtteennmmööbbbeell-SSaaiissoonn
Start in die
Gartenmöbel-Saison

Über 25 Strandkörbe,
70 Gartenmöbel-Garnituren, Grills,
Sonnenschirme, Liegen und Bänke

in unserer Ausstellung!

In Ihrem Raiffeisen-Markt in

Torfbruchstr. 4 · 33165 Lichtenau ·Tel.: 05295 9988 - 0LLiicchhtteennaauuLichtenau

Jetzt vorbeikommenund tolle Angebotesichern!

Eine veränderte Marktsituation
Lohnt sich aktuell der Kauf oder der Bau einer Immobilie?

zent Eigenkapital oder Zu-
satzsicherheiten. „Wer das
nicht hat, hat schlechte Kar-
ten beim Finanzierungsge-
spräch.“ Dass die Menschen
inzwischen noch einmal
deutlich mehr Eigenkapital
in ihr Projekt einbringen, be-
obachtet auch Kreditvermitt-
ler Interhyp. Während es
2021 durchschnittlich noch
139 000 Euro waren, lag die
Summe des eingesetzten Ei-
genkapitals 2022 schon bei
155 000 Euro.
Aber: Ein Abwarten dürfte

die Herausforderungen für
Käuferinnen und Käufer
nicht unbedingt schmälern,
schätzen Experten. Herbst et-
wa geht nicht davon aus, dass
die Zinsen langfristig auf un-
ter drei Prozent sinken. Ste-
phen Paul vom Immobilien-
verband Deutschland rech-
net sogar eher damit, dass die
Zinsen vom jetzigen Niveau
aus noch leicht ansteigen.
Jörg Utecht schätzt, dass

sich die aktuell turbulente
Marktphase über kurz oder
lang beruhigen wird - wenn
sich ein neues Gleichgewicht
eingestellt hat, die Kaufpreis-
vorstellungen von Käufern
und Verkäufern wieder nä-
her beieinander liegen. tmn

beiten bereits vorgenommen
wurden und welche noch an-
fallen werden, rät Max
Herbst. Im Idealfall sollte das
bei der Finanzierung schon
mitgedacht werden. Denn:
„Energetische Einbauten
werden immer mehr zum
Standard und kosten richtig
Geld“, so Herbst.

Grundsätzlich müssen
Menschen, die derzeit eine
Immobilie kaufen oder bau-
en wollen, bei der Finanzie-
rung umdenken. Durch die
Verdrei- oder sogar Vervierfa-
chung der Bauzinsen ist die
Zinslast bei der Monatsrate
jetzt deutlich höher. Dadurch
bleibt weniger Geld für die
Tilgung. Max Herbst gibt ein
Beispiel für ein Darlehen
über 400 000 Euro: Wer das
vor einem Jahr noch mit ei-
nem Prozent Zinsen und drei
Prozent Tilgung zurückbe-
zahlt hat, hatte eine monatli-
che Belastung von 1333 Euro.
Eine ähnlich hohe Rate ist
auch jetzt noch zu erreichen:
Mit vier Prozent Zinsen und
einem Prozent Tilgung liegt
die Kreditrate bei 1667 Euro
und ist damit für viele weiter-
hin bezahlbar. Der große Un-
terschied: die Gesamtkosten
und die Dauer der Rückzah-
lung. Angenommen, der
Zinssatz ändert sich bis zum
Ende der Laufzeit nicht, ver-
teuere sich der Kredit von
460 500 Euro im Falle des
günstigen Zinssatzes auf 806
100 Euro im Falle des höhe-
ren Zinssatzes – beinahe eine
Verdopplung. Außerdem ver-
längert sich die Laufzeit bis
zur vollständigen Rückzah-
lung des Darlehens enorm.
Dass inzwischen weniger

getilgt wird, zeigen auch die
Finanzierungskennzahlen
von Interhyp. Während de-
ren Kundinnen und Kunden
im vierten Quartal 2021 im
Schnitt jährlich noch 2,93
Prozent ihres Kreditvolu-
mens tilgten, waren es ein
Jahr später nur noch 2,43 Pro-
zent. Und dennoch stieg die
monatliche Rate im gleichen
Zeitraum im Schnitt um 29
Prozent an – von 1166 auf
1505 Euro.
Ein weiteres Problem laut

Max Herbst: Banken verlang-
ten fast immer 10 bis 20 Pro-

Käuferinnen und Käufer: „In
den vergangenen Jahren ha-
ben wir einen Verkäufer-
markt erlebt. Es gab weniger
Objekte, auf die meist viele
Interessentinnenund Interes-
senten kamen.“ Das wandele
sich nun, so Utecht.
Die Preise fielen, das Ange-

bot an verfügbaren Immobi-
lien sei deutlich größer als zu-
vor. Mit einem schönen Ne-
beneffekt: Käuferinnen und
Käufer könnten aufgerufene
Preise nun sogar wieder ver-
handeln. Laut Statistischem
Bundesamt haben sich Woh-
nungen sowie Ein- und Zwei-
familienhäuser im letzten
Quartal 2022 so stark verbil-
ligt wie seit 16 Jahren nicht
mehr. Im Schnitt betrug der
Preisrückgang bei Wohnim-
mobilien demnach 3,6 Pro-
zent im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum.
Dabei seien die Preise für

Ein- und Zweifamilienhäuser
tendenziell stärker gesunken
als die von Eigentumswoh-
nungen. Sogar vor den be-
gehrten deutschen Metropo-
len – Berlin, Hamburg, Mün-
chen, Köln, Frankfurt, Stutt-
gart und Düsseldorf – machte
der Preissturz nicht Halt:
Dort musste für Ein- und
Zweifamilienhäuser im
Schnitt 2,9 Prozent weniger
bezahlt werden, für Eigen-
tumswohnungen immerhin
1,6 Prozent weniger als im
Vorjahreszeitraum.

Interhyp stellt außerdem
fest: Kundinnen und Kunden
haben 2022 andere Objekte
finanziert als zuvor. Die
Nachfrage nach Neubauten
sei zurückgegangen, die
Nachfrage nach älteren und
kleineren Objekten dafür
hoch. Ein Grund könnte sein:
Bei Immobilien, die vor 1990
gebautwurden,war der Preis-
rückgang laut dem Kreditver-
mittler im Schnitt fast dop-
pelt so hoch wie bei Immobi-
lien, die nach 2010 gebaut
wurden. Die durch die Ener-
giekrise sensibilisierten Käu-
fer dürften bei älterem Be-
standweniger bereit gewesen
sein, tief in die Tasche zu
greifen.
Bei diesen Objekten sollten

Kaufwillige aber darauf ach-
ten, welche energetischenAr-

Leicht gesunkene Immobi-
lienpreise stehen höheren
Bau- und Finanzierungs-
kosten gegenüber. Für
Menschen, die jetzt eine
Immobilie kaufen oder
bauen wollen, ist die Situa-
tion unübersichtlich. Was
tun?

Die Lage auf dem Immobi-
lienmarkt ist angespannt.
Nicht zuletzt die hohen Bau-
zinsen von mittlerweile rund
vier Prozent schrecken viele
Kaufwillige ab und lassen die
Nachfrage nach Eigenheimen
sinken. Das führt dazu, dass
das vorhandene Immobilien-
angebot weniger umkämpft
ist, Verkäufer moderatere
Preise aufrufen müssen. Ist
das für Kaufwillige nun also
eine gute Chance auf ein Im-
mobilienschnäppchen? Oder
ist die Zurückhaltung ange-
messen?
Den jetzigen Zeitpunkt als

„gut geeignet“ für einen Im-
mobilienkauf zu bezeichnen,
ist nach Ansicht von Max
Herbst „vielleicht etwas über-
trieben“. Wer aber genau
rechne und das ideale Objekt
suche oder plane, müsse
auch in der etwas turbulen-
ten Marktphase nicht zwin-
gend von seinem Vorhaben
abrücken, so der Gründer der
FMH-Finanzberatung.
Der Vorteil, den Käufer

jetzt hätten: Zeit. Zeit, in aller
Ruhe Objekte zu suchen und
energetische Einbau- und
Umbauarbeiten zu planen
und durchzurechnen. Der
Druck, sichmöglichst schnell
für eine Immobilie zu ent-
scheiden, bevor ein anderer
Interessent sie vor der Nase
wegschnappt, ist durch die
gesunkene Nachfrage etwas
raus. „Selbst wenn die Zinsen
in der Zwischenzeit noch um
0,25 Prozent steigen sollten,
kippt das bestimmt nicht den
Immobilienerwerb“, sagt
Herbst.

Auch Jörg Utecht, der Vor-
standsvorsitzende von Inter-
hyp, Deutschlands größtem
Vermittler für private Baufi-
nanzierungen, sieht in dem
Wandel des Immobilien-
markts gewisse Chancen für

Selbst in Metropolen wie Berlin sind die Kaufpreise für Immobilien im Schnitt zuletzt gesunken. FOTO: BERND DIEKJOBST/DPA-TMN

Auch in Metropolen
geben Preise nach

Objektauswahl
hat sich verändert

Zinslast erfordert
geringere Tilgung

Leserthema „Alles rund ums Haus“Bauen
&

Wohnen


